
In Deutschland gewinnt die medizinische Versorgung mit Cannabis stetig an Bedeutung. Doch welche Rolle spielen
dabei „ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis“ – insbesondere bei Anbietern wie Releaf? Was bedeutet dieser Begriff
konkret, und wie läuft der Prozess der medizinischen Cannabis-Betreuung heute ab? Dieser Blogpost erklärt
verständlich, was sich hinter dem Begriff verbirgt, wie Telemedizin den Zugang erleichtert und warum die ärztliche
Prüfung bei Releaf besonders wichtig ist.

Telemedizin für medizinisches Cannabis – der moderne Weg zur
Verordnung
Mit der Digitalisierung im Gesundheitswesen hat sich der Weg zur Cannabisverordnung deutlich verändert. Früher
war es üblich, dass Patient:innen zur Erstberatung und Verschreibung persönlich zum Arzt mussten. Heute bieten
Plattformen wie Releaf und KronAbis Telemedizin-Dienste an, mit denen die medizinische Cannabis-Betreuung
ortsunabhängig und bequem von zu Hause erfolgen kann.

Ein besonderer Vorteil bei Releaf: Die typischen Videosprechstunden entfallen bei bestimmten Fällen.

Rezeptprozess ohne Videosprechstunde – wie funktioniert das?

Im klassischen telemedizinischen Modell, wie es etwa Cannaflow und andere Apotheken integriert haben, findet die
ärztliche Beratung per Video statt. Bei Releaf wurde der Ablauf so optimiert, dass bei klaren Indikationen und
korrekten Angaben im sorgfältig ausgefüllten Fragebogen die persönliche Videosprechstunde nicht zwingend
nötig ist.

Patient:innen füllen online einen ausführlichen medizinischen Fragebogen aus – Dauer: unter 10 Minuten

Dieser Fragebogen bildet die Grundlage für die ärztliche Prüfung und Beurteilung

Die Ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis prüfen die Eignung und stellen bei Bedarf das Rezept aus

Durch diesen Prozess sparen Patient:innen Zeit, und die ärztliche Betreuung bleibt trotzdem individuell und
fachgerecht.

Was bedeutet „ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis“?
Die Formulierung „ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis“ bezieht sich auf Ärztinnen und Ärzte, die sich intensiv mit
der Therapie mittels medizinischem Cannabis auseinandergesetzt haben. Dabei geht es um:

1. Fundiertes Wissen zu Wirkstoffen und Anwendungsgebieten von Cannabis

2. Vertrautheit mit gesetzlichen Rahmenbedingungen und Abrechnungsmodalitäten

3. Erfahrungen in der Betreuung von Patient:innen mit chronischen Erkrankungen, bei denen Cannabis eine
sinnvolle Therapieoption darstellt

Diese Ärzt:innen sind in der Lage, eine fundierte ärztliche Prüfung vorzunehmen und individuell zu entscheiden, ob
medizinisches Cannabis sinnvoll und sicher eingesetzt werden kann.

Warum ist der Schwerpunkt so wichtig?

Ärzt:innen mit einer Spezialisierung auf medizinisches Cannabis kennen neben den Grundlagen auch die häufigsten
Nebenwirkungen und Risiken sowie mögliche Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten. Das ist
entscheidend, um Patient:innen umfassend und rechtssicher zu betreuen.



Für Patient:innen bedeutet dies eine höhere Qualität der Betreuung und weniger Unsicherheiten bei der
Behandlung.

Die ärztliche Prüfung und Eignung bei Releaf
Der Kern des Betreuungsprozesses bei Releaf ist die ärztliche Prüfung, die auf den Antworten im Fragebogen
basiert. Die Ärzt:innen bewerten:

Diagnosen und bisherige Behandlungserfolge oder -misserfolge

Medizinische Eignung für Cannabistherapie

Individuelle Risiken und Kontraindikationen

Nach erfolgreicher Prüfung kann das Rezept digital erstellt und bequem an eine Partnerapotheke wie Cannaflow
oder KronAbis übermittelt werden, die dann für die schnelle und diskrete Lieferung des Medikaments sorgen.

Mini-Checkliste: Die Vorteile der ärztlichen Prüfung bei Releaf

Sicherstellung der medizinischen Indikation und Eignung

Kein Zeitverlust durch unnötige Videosprechstunden

Diskrete und schnelle Abwicklung durch digitale Rezeptausstellung

Wie unterscheidet sich Releaf von anderen Anbietern?
Während viele Telemedizin-Anbieter im Cannabis-Bereich noch auf die klassische Videosprechstunde setzen, bietet
Releaf eine innovative Lösung mit automatisiertem Fragebogen und ärztlicher Prüfung ohne häufige Videotermine.
Das reduziert Hürden für Patient:innen und verbessert die Geschwindigkeit.

Im Vergleich dazu sind eu-sicherheitslogo apotheke Plattformen wie KronAbis oder Cannaflow beispielsweise
wichtige Partner für die anschließende Medikamentenlieferung, die für zuverlässige und diskrete Versorgung
sorgen.

https://kronabis.de/anbindungen/releaf


Die Rolle deutscher Ärzt:innen in der medizinischen Cannabis-
Betreuung
Die deutsche Ärzteschaft passt sich zunehmend an die neuen Möglichkeiten der Cannabistherapie an. Ärzt:innen
mit Schwerpunkt Cannabis etablieren sich als zentrale Ansprechpartner:innen für chronische Schmerzpatient:innen,
MS-Betroffene und viele weitere Gruppen.

Die Telemedizin-Angebote unterstützen diese Entwicklung und ermöglichen besonders Patient:innen in ländlichen
Gebieten oder mit eingeschränkter Mobilität einen schnelleren Zugang zu therapiebegleitender Beratung.

Wichtige Aspekte für Patient:innen im Überblick:

Medizinisches Cannabis darf nur auf Grundlage einer ärztlichen Verordnung genutzt werden

Die Prüfung der Eignung erfolgt individuell durch erfahrene Ärzt:innen mit Cannabis-Schwerpunkt

Digitale Dienste wie Releaf vereinfachen den Rezeptprozess ohne die typische Videosprechstunde

Fazit: „ärzt:innen mit Schwerpunkt Cannabis“ bei Releaf – was steckt
dahinter?
Der Begriff beschreibt eine spezialisierte und erfahrene Ärzteschaft, die umfassend und verantwortungsvoll die
medizinische Cannabisversorgung in Deutschland begleitet. Anbieter wie Releaf setzen mit ihrem innovativen
Telemedizinangebot neue Maßstäbe, indem sie:

1. die Expertise der Ärzt:innen in den Vordergrund stellen

2. den Rezeptprozess durch einen kurzen, strukturierten Fragebogen erleichtern

3. auf unnötige Videosprechstunden verzichten, ohne die Qualität zu beeinträchtigen

In Kombination mit zuverlässigen Partnerapotheken wie KronAbis oder Cannaflow entsteht so eine durchgängige,
rechtssichere Versorgungskette für Patient:innen, die medizinisches Cannabis benötigen. Diese Entwicklungen
zeigen, wie moderne Telemedizin die Versorgung in Deutschland verbessert, ohne an fachlicher Tiefe einzubüßen.


